
Nicht nur die Kohle:
Auch der Wacholder
macht Wcllsum bekqnnl

se i f  1715 dcrmpfen d ie  Kesse l  in  der  Brennere i  c lq

Eins steht fest: Seit dem Jahre 1715 standes zu Walsum dem Theodor Biertrinken die warsumer wacholder. \Mas daserbst rti. Ji" su--ä von aoo rhasie vorher. _gemacht hab_en, weiß man gemein Courant, namhih in französ
lllSig:^1-"-r:lt 

so genau. Indes, ni.cht nur i{ronenthalern, aus der Hand vedas wacholdertrinken hat in walsum hätten.,, 11. Januar rzss riäliä;"üTradit ion, audr das Brennen dieses Le- der Urkunde
bensel ix iers.  1715 _.  d iese Jahreszahl
steht  an der Giebelwand der a l ten Claus,_
schen Brennerei  in Walsu^-oot i .  

- - - - -  
Früher 

"Sdr inkenkathen 
genannt

Das aus i ta l ienischen Wacholderbeeren -  1813 heiratete e in Hermann Claus
clcstillierte Getränk hat den N;;; W;i: 

T:*Ju.r Heleaa Bienen. Seitdem ist
sums, auf Tausenden ;"J;b"il;;;;ä;; "Schinkenkathe,,. wie man die Brenner
von Flaschen etikettiert, weithin bekannt- Irunet nannte' mit sieben Morgen Acke
gemacht. Walsum - äier". N;;-;;;; land und sechs Morgen Weidän im B,gemacht. Walsum - dieser Name ruft 

Iand und sechs Morgen Weiden im I
links des Rheins, i- r"ä-r"til"g;jät'üi" ,t]11.-,q_",1 

F"-ilie. clJus. Die Acker si
nach Dortrnund, 

'castrop,-öÄi"äi i i r . tä", 
inzwischen wohl etwas 

"urutn*"rge.ja, bis an die holländische Ct";;;';;i schrumpft, doch dafür ist der Wactroldär-
Vreden und Stadtlohn die Erinner".ro är, u_,"uJ3. ,gestiegen. Allerdings: Acker
einen guten Tropf"tr uni; ;--7;,""; '  und_Vieh gehören zu einer' , , landwirt-_elnen guten Tropfen auf die Zu'noe. urtl - vlen genoren zu einer ,,landwirt-
Uberall dort sLeht. Wats;;". Wu;;ilä schaf r.lichen Brennerei,, wie der von
bei frohen Zechern und st i l len G;;t ; :  ulaus, so wil l  es übrigens das Gesetz.ßern hoch in der Gunst. Bä'J"1,#.,;iü,i:,,li"llff:fi,":rTif;
_ 244 Jahre stehen die Kessel in der alten S_chlempe soll im eigenen Betrieb alsBrennerei unter Dampf. Nur in Krt"; ;  ViehfuIter verbrauchi"werden.
und Notzeiren mußien die Sied.1
manchmal das Feuer löschen. oocrr naitr _. Hermann claus, der u. a. auch in Ber-
:9t_.t91 Faustsdrlägen des Schtcksais wü l in als Desti l lal .eur Erfahrung sammelte,oer wacholderdurst meisl.  um so größer. lej tet seit  1940 das väterl iche Geschäft.1799 war die alte Brennerei u". 

" i""" 
Es ist,-  wie vor 240 Jahren, ein Ein-Mann_Theodor Bienen verkauft *. taä". öi. ' i r  B_etr ieb. Das ist aie rrai i t ion des Hauses.präsentie_rt.Hermann claus die tast ler- Hermann claus ist Brenner, verkäuferbrrchene urkunde mit dem dicken siesei lä?,,:itüii:ili,ät,"ii"T"i,"::;ä,1tr_:;;

",1Yi. 
zum Königlichen Landgericht in Wagen selbst an Ort und Stelle.ces Drnslakenschen Kreises al lerqnädiqst

;"T:'*T"rträ!l'Tlff;i,"ifff,",','"T tää 300 plomben und plömbchen
ole tsheleute Rütger Heaneckes und Jo- Wo ip Land ein Schornstein raucht, da
;:l:i",iä::i*T;, fl,llj::",I:"q"" h-at au.ch ae. zol-selnäriuna im spiere.
i_or,"rf-"1, ;;;;"-;;.Ä't:'j""# ,Si:i. !"": J:""j'"T:i",röTfflHH:*,.#ifH":ts*treywillig angezeigt tt_ur"", 

'*Jcüäil 
ärl,nntweinsteuer wird nämlich, wie ailesestart sie ihr im Dorf,Walsum Sel"'si- u"ä"1"1, V;;ü;;;iüäu"l' ur.t, aur.i,nes Wohnhauß samt der d_azlr letrOli_ ään ZoIl erhoben. Rund 300 plomben undgen. Branntweins-Brennery,.Eußefl f ;ßel,  
öid_n"t"n haben die Zöl lner in deröcnlange und übriqem Zu]:eirrir, nerä öiä"-.t"rr- Brennerei angebracht, damitoem Erbpachts-Reclit an dem t;;ä;; iäi., r..;pr"n", 

"i"r,i 
räriärXlich registrier-Ietzteres mit Consens a"" a.*Ä"-üoi j  ä weingeist durch die Kehlen r innt.
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mengen konsumierten, um soviel Kneipen am Leben zu halten.
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In großen Fdssern lagert der ttinkfettige Wadrolder im Kellet

Auf dem Boden der Brennerei lagern

die Rohstoffe: Weizen aus Pakistan'

Wacholderbeeren aus ltalien, Roggen und

Gerstenmalz. Der Vermaischbottidr ist die

erste Stal ion auf  dem Wege zum Wadtol-
der.  450 I  Wasser,  etwa 250 kg Schrot
und Malz werden vermengt, durchgerührt'
auf 65 Grad erhitzt, abgekühlt und zum
Vergären in den Gärbottich geleitet.
Durah di rekte Dampfzufuhr, ,vergeistet"
marr die Maische.

Nachfrage verdreifacht

Der Branntwein wird im Rohbrannt-
kessel  aufgefangen. Nur der sogenannte

Mittellauf, der qualitativ am besten ist'
qelanqt zur Weiferverarbeitung. Er f l ießt
äuch äurch die Zollmeßuhr, so daß die
ZöIIner genau feststellen können, was
des ZollÄs ist. 96 Prozent Alkohol hat
clieser Mittellauf, den man sdrließIich mit
Wachoiderbeeren destilliert und auf
35 Prozent wieder herunterdrückt.

Der trinkfertige Wacholder wird in gro-
ßen Fässern im Keller gelagert. In diesen
kühlen Gelassen ist ihm allerdings kein
sehr langer Aufenthalt besctrieden. Die
Nachfragö nach dem Sorgenbrecher aus
Walsurrr hat sich in den letzten Jahren
verdreifacht.

Da kann man nur sagen: Prost!
Die alten Dinslakener und Walsumer galten immer als besonders trinkfest' Dieser

pott ion-änitotäÄ-; i ; ;U;."tee Kneipefi .und Lokale' -So gab-es im Jahre l90l in
ae, StäOi 

-Oiiiü["n 
ni.trr *eniger als'40 Gaststätten, dai heißt, bei 4330 Einwohnern

kamen damals 108 Einwohner auf ein Lokal.

^,In*Walsum gab.es zu dieser Zeit 15 G-as,ts!ätten- Es kamen also,!ei3640.!l+y:ll:ll
242 PersonÄn 

-tul 
;i; Gästwirtschaft. Wenn mää nun die Säuglinge und Kinder von

de, Ein*olnärrättfnoch aUrieht und auch die Frauen weitgehend unberücksichtigt liißt,
wirrl noch Ou,ritict 

"t, 
daß die Männer damals wahrhaft 

-enorme 
Scbnaps-
nberücksichtigt läßt,
ldrnaos- und Bier-

der Einwohnerzahl noch abzieht und auch die Frauen we


